


schworene Stromlücke bezeichnet Hohmeyer als „Fata Morgana“. Mehr noch: Eine Voll-
versorgung aus Erneuerbaren Energien werde im Jahr 2050 trotz des dafür notwendigen 
Speicher- und Netzausbaus kostengünstiger sein als die Versorgung mit konventioneller 
Energie. Allerdings müssten dafür bereits heute die Weichen gestellt werden. Hohmeyer 
fordert eine „Exit-Strategie“, die spiegelbildlich zum Ausbau der Erneuerbaren Energien 
einen Ausstiegspfad aus der konventionellen Energieversorgung beschreibt. 
mehr lesen: http://www.umweltrat.de/cln_137/SharedDocs/Downloads/DE/04_Stellungnahmen/2010_05_

Stellung_15_erneuerbareStromversorgung.html 

ifo-Studie: Marktanreizprogramm für Erneuerbare Wärme bringt mehr als es kostet
Ein Drittel der diesjährigen Fördermittel aus dem Marktanreizprogramm (MAP) für Öko-
heizungen ist seit April 2010 vom Bundesfinanzministerium mit einer Haushaltssperre be-
legt. Doch diese vermeintliche Sparmaßnahme erweist sich als Milchmädchenrechnung: 
Bleibt die Sperrung der 115 Millionen Euro Fördermittel bestehen, entgehen dem Fiskus 
rund 150 Millionen an Steuereinnahmen. Zudem fallen Sozialversicherungsbeiträge und 
Arbeitsmarktentlastungen in ähnlicher Höhe aus. Das geht aus einer aktuellen Studie des 
Instituts für Wirtschaftsforschung (ifo) im Auftrag der Agentur für Erneuerbare Energien 
hervor. Berechnet wurde, wie viele Einnahmen Bund, Länder und Kommunen durch die ge-
genwärtige Sperrung des Marktanreizprogrammes (MAP) entgehen. Folge der Blockade: 
Investitionszuschüsse für Solarthermie, Holzheizungen und Wärmepumpen können nicht 
mehr ausgezahlt werden. 

Laut Gutachten hätte die gesperrte Fördersumme von 115 Millionen Euro private Investi-
tionen in Höhe von 844 Millionen Euro auslösen können. Auf allen Stufen der Wertschöp-
fungskette – bei Fertigung, Vertrieb und Installation der Heizungstechnik – entstehen Steu-
ereinnahmen. Diese übersteigen auch bei konservativen Annahmen die Förderausgaben: 
Selbst wenn nur jede zweite Heizungsmodernisierung aufgrund des Förderstopps wegfiele, 
rechnet das ifo noch mit einem deutlichen Steuerplus: „Das Marktanreizprogramm ist of-
fensichtlich ein Beispiel dafür, dass staatliche Förderung sich durchaus auch aus Sicht der 
Haushälter positiv auswirken kann, indem Mittel zurückfließen“, heißt es in der ifo-Studie.
mehr lesen: http://www.unendlich-viel-energie.de/de/detailansicht/article/4/ifo-studie-foerderstopp-fuer-

oekoheizungen-bedeutet-steuerverluste-in-millionenhoehe.html 2
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IEA: Solarenergie hat große Zukunft
Die Internationale Energie Agentur (IEA) steht nicht im Ruf, Chancen und Potenziale der 
Erneuerbaren Energien übertrieben positiv darzustellen. Umso bemerkenswerter ist ihre 
aktuelle Prognose, dass im Jahr 2050 rund ein Viertel des globalen Stromverbrauchs durch 
Solarenergie gedeckt werden können. In zwei „Roadmaps“ analysiert die IEA den möglichen 
Beitrag von Photovoltaik und solarthermischen Kraftwerken. Während Photovoltaik dezen-
tral – auch „off grid“, also ohne Netzanschluss – in den meisten Regionen der Welt zum 
Einsatz kommen kann, eignen sich solarthermische Kraftwerke zur Grundversorgung von 
Regionen mit hoher Sonneneinstrahlung. Mittels Wärmespeicher können solarthermische 
Kraftwerke rund um die Uhr Strom produzieren und damit ab 2025 selbst im so genannten 
Grundlastbereich wettbewerbsfähig werden. Mit beiden Technologien ließen sich im Jahr 
2050 jeweils mindestens 11 Prozent des weltweit verbrauchten Stroms produzieren, zusam-
men rund 9.000 Terawattstunden. Dies bedeute gleichzeitig einen beachtlichen Beitrag zur 
Versorgungssicherheit wie auch zum Klimaschutz (rund 6 Mrd. Tonnen CO2-Reduktion im 
Jahr 2050). IEA-Chef Nobuo Tanaka betont jedoch, dass dieser Entwicklung eine effektive, 
langfristig orientierte und verlässliche politische Förderung vorausgehen müsse.
mehr lesen: http://www.iea.org/press/pressdetail.asp?PRESS_REL_ID=301 

2.) Erneuerbare Energien im Spiegel der Medien

Kernkraft vs. Erneuerbar: TV-Magazine entdecken das Thema „Systemkonflikt“
Eine Laufzeitverlängerung von Atomkraftwerken hätte erhebliche Auswirkungen auf den 
Energiemarkt und den weiteren Ausbau Erneuerbarer Energien. Vielfach ist von einem 
Systemkonflikt die Rede, der zunehmend eintritt, wenn inflexible Grundlastkraftwerke die 
wachsende Strommenge aus Sonne, Wind & Co. aus dem Netz drängen. In mehreren span-
nenden und gut recherchierten Fernsehbeiträgen der jüngsten Zeit wurde dieser System-
konflikt thematisiert: 
•	 Unter dem Motto „Totgesagte leben länger“ schildert eine 45minütige ZDF-Doku die 

Strategien der Atomlobby, der Kenkraft eine strahlende Zukunft zu ermöglichen. Dazu 
gehöre auch, den Ausbau der Erneuerbaren Energien zu verlangsamen, um der Atom-
kraft genügend Platz im Netz zu lassen, so die Meinung von Experten im Beitrag.

•	 Das Wissenschaftsmagazin odysso im SWR-Fernsehen stellt eine ganze Sendung lang 
die Frage: „Atomkraft – Brücke oder Krücke?“ In mehreren Beiträgen wird die Rolle 
der Kernkraft für Klimaschutz, Strompreise und Versorgungssicherheit kritisch hinter-
fragt, und auch dem Thema Netzausbau wird große Aufmerksamkeit gewidmet. 

•	 Mit der These von den „sicheren deutschen Atomkraftwerken“ räumt das politische 
Magazin Report Mainz auf: Besonders die älteren Kraftwerke seien „marode und stör-
anfällig“, zeigt der gleichnamige Beitrag. Dennoch wollen die Betreiber die Laufzeit 
selbst der ältesten Meiler verlängern.

mehr sehen: 

ZDF-Doku „Totgesagte leben länger – Das Comeback der Kernkraft“: http://www.zdf.de/ZDFmediathek/

kanaluebersicht/aktuellste/228#/beitrag/video/1070302/Totgesagte-leben-l%C3%A4nger---die-Doku 

SWR-Wissenschaftsmagazin odysso, „Atomkraft – Brücke oder Krücke?“: 	

http://www.swr.de/odysso/-/id=1046894/nid=1046894/did=6231790/1874de0/index.html

Report Mainz, Beitrag „Marode und störanfällig“: http://www1.swr.de/podcast/xml/das-erste/report/report.xml 
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Die riskante Abhängigkeit vom Erdöl
Als „Höllentrip“ beschreibt Spiegel Online die immer riskantere Erschließung neuer Ölvor-
kommen im Meer. Aus Anlass der beispiellosen Umweltkatastrophe im Golf von Mexiko be-
schreibt der Beitrag ausführlich und gut recherchiert die wachsenden Risiken der Offshore-
förderung von Erdöl: „In immer größeren Meerestiefen setzen die Konzerne ihre Bohrer 
an, um der Erdkruste noch die letzten Barrel Öl zu entreißen.“ Da die leicht erschließbaren 
Ölvorkommen zur Neige gehen, werden zunehmend an unzugänglichen Stellen der Erde 
marginale Ölmengen gefördert. „Aus der Not heraus stoßen die Konzerne zu den letzten 
Grenzen vor, zu Vorkommen, die sonst keiner anfassen mag“, so die Analyse. – Bereits vor 
Monaten, lang vor dem Deapwater Horizon-Desaster, hatten die Umweltorganisation WWF 
und der Bundesverband Erneuerbare Energie auf die immer umweltschädlichere Erdölför-
derung hingewiesen und Nachhaltigkeitskriterien für Erdölprodukte gefordert, wie sie etwa 
für Biokraftstoffe gelten.
mehr lesen: 

Spiegel online vom 12.05.2010, http://www.spiegel.de/spiegel/0,1518,694271,00.html 

BEE-Studie „Auswirkungen fossiler Kraftstoffe“, http://www.bee-ev.de/3:362/Meldungen/2009/

Erdoelgewinnung-immer-klima-und-umweltschaedlicher.html 

Mit echtem Ökostrom kräftig sparen
Im Vergleich mit dem konventionellen regionalen Stromversorger schneiden Ökostrom-
anbieter häufig günstiger ab. Rund 100 Euro Sparpotenzial pro Haushalt und Jahr hat die 
Tageszeitung Die Welt ermittelt, wenn man vom örtlichen Grundversorgertarif in einen güns-
tigen Ökostromtarif wechselt. Dabei sollte jedoch genau hingeschaut werden, welches der 
Angebote wirklich Umwelt und Klima schonen. Manche Anbieter versorgen sich lediglich mit 
Ökostrom-Zertifikaten, mit denen sie ihren konventionellen Strom „veredeln“. Verschiedene 
Kennzeichnungen wie das „Grüner Strom Label“ verschaffen Orientierung, welche Strom-
produkte tatsächlich aus zusätzlichen Erneuerbaren Energiequellen stammen. Die Welt 
stellt die gängigsten Labels und ihre Kriterien vor.
mehr lesen: Die Welt vom 21.06.2010, http://www.welt.de/die-welt/finanzen/article8122820/Oekostrom-haeufig-

guenstiger-als-Grundversorgertarif.html 

3.) Erneuerbare Energien im Buchregal

Erdöl: Tragische Folgen von Ressourcenreichtum
Der Journalist Peter Maass hat sich mit einer Beschreibung seiner Erlebnisse im 
Jugoslawien-Krieg auch als Buchautor einen Namen gemacht. Vor kurzem erschien 
nun sein zweites Buch in Deutschland, für das er sich ein nicht minder konfliktreiches 
Thema ausgesucht hat: „Öl – Das blutige Geschäft“. Für die Recherche des Buches hat 
sich Maass vier Jahre lang in verschiedenen Erdölförderländern umgesehen und die 
tragischen Folgen des eigentlichen Ressourcenreichtums in so unterschiedlichen Ländern 
wie Nigeria, Ecuador, Aserbaidschan oder dem Irak dokumentiert. Maass erzählt von 
Umwelt- und Gesundheitsschäden, von Ausbeutung und von Armut, und es gelingt ihm, 
einerseits den einzelnen Menschen sowohl in seinen Entscheidungen als auch in dem 
dadurch verursachten Leid zu beleuchten, und andererseits die gesamtgesellschaftlichen 
Auswirkungen nicht aus den Augen zu verlieren. Diese doppelte Autorenperspektive macht 
das Buch ebenso faszinierend wie erschreckend. Am Ende dieser trotz der geschilderten 
Schrecknisse höchst lesenswerten Reise wird man Maass’ Fazit teilen: Der zukünftige Weg 
der Menschheit muss weg vom Öl gehen – denn „das wäre nicht nur für die Erdatmosphäre 
besser, sondern auch für die Menschen, die in den rohstoffreichen Ländern leben“. 4
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Renews 

	 Peter Maass: 
	 Öl – Das blutige Geschäft
	 Droemer Verlag, München 2010
	 352 Seiten, 19,95 Euro
	 ISBN-Nr.: 978-3-426-27529-0
	 Info: http://www.droemer-knaur.de/buecher/%C3%96l.4447507.html 

Erneuerbare Energien im internationalen Vergleich 
Gleich zwei ausführliche Nachschlagewerke für den internationalen Vergleich der Situation 
Erneuerbarer Energien sind jüngst erschienen: 

•	 Statistikfans aufgepasst: Ein 230 Seiten starkes Taschenbuch der EU-Kommission 
mit dem Titel „EU energy and transport in figures 2010“ gibt einen Überblick über die 
Energiemärkte sowie die Energie- und Verkehrsdaten der 27 Mitgliedsstaaten. Seiten-
weise Tabellen und Grafiken zu Energieerzeugung und -verbrauch, Preisen, Steuern, 
CO2-Ausstoß u.v.m. wurden dafür zusammengetragen. Länderprofile aller Mitglieds-
staaten, Vergleiche mit anderen wichtigen Industrieländern und Glossare runden das 
detailreiche Nachschlagewerk ab. 

	 mehr lesen: Europäische Kommission, EU energy and transport in figures 2010, Luxemburg 2010, 	

	 ISBN 978-92-79-13815-7, download unter:

	 http://ec.europa.eu/energy/publications/statistics/doc/2010_energy_transport_figures.pdf 

•	 Der US-Thinktank Pew Charitable Trusts hat die Entwicklung Erneuerbarer Energien 
in den 20 wichtigsten Industrie- und Schwellenländern (G20) verglichen. Das Fazit: 
Mit der „clean energy economy“ bilde sich eine „eine der großen wirtschaftlichen und 
umweltpolitischen Gelegenheiten des 21. Jahrhunderts“ heraus. Die Investitionen in 
diesem Sektor seien seit 2005 – trotz Wirtschaftskrise – um 230 Prozent gewachsen, 
Tendenz stark steigend (200 Mrd. US-Dollar im Jahr 2010). Dabei haben diejenigen 
Staaten im Weltmarkt die Nase vorn, die eine starke nationale Klimaschutz- und/oder 
Förderpolitik zugunsten Erneuerbarer Energien implementiert haben. Neben China 
(Platz 1 bei den absoluten EE-Investitionen) nennt der Report Brasilien, Großbritannien, 
Spanien und Deutschland. Die Autoren äußern sich besorgt über die Wettbewerbspo-
sition der USA: In relativen Zahlen investierten die Hälfte der G20-Staaten mehr Geld 
in Erneuerbare Energien als die Vereinigten Staaten, die damit ihre Führungsposition 
zu verspielen drohen. Um nicht weiter zurückzufallen empfiehlt die Studie der Politik, 
ebenfalls starke Rahmenbedingungen zugunsten der Erneuerbaren Energien aufzu-
stellen.

	 mehr lesen: Who’s Winning the Clean Energy Race? Growth, Competition an Opportunity in the World’s 	

	 Largest Economies, download unter:

	 http://www.pewtrusts.org/uploadedFiles/wwwpewtrustsorg/Reports/Global_warming/G-20%20Report.	

	 pdf?n=5939
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4.) Infos & Termine

Neue Publikationsreihe: „Renews Spezial“
In kurzen Abständen veröffentlicht die Agentur für Erneuerbare Energien fundierte Hinter-
grundpapiere zu aktuellen Themen und Entwicklungen rund um Wind- und Sonnenener-
gie, Biomasse, Wasserkraft und Geothermie. Ab sofort erscheinen alle Veröffentlichungen 
einheitlich unter dem Titel „Renews Spezial“. Die bewährte Mischung aus aktuellen Daten, 
anschaulichen Grafiken und den wichtigsten Hintergrundinfos   bleibt bestehen. Folgende 
Ausgaben von „Renews Spezial“ sind in den letzten Monaten erschienen:
Nr. 34: Anbau von Energiepflanzen. Umweltauswirkungen, Nutzungskonkurrenzen, Potenziale
Nr. 32: Wirtschaftsfaktor Erneuerbare Energien in Deutschland
Nr. 31: Akzeptanz der Erneuerbaren Energien in der deutschen Bevölkerung
Nr. 30: Erneuerbare Elektromobilität
Nr. 28: Kosten und Nutzen des Ausbaus Erneuerbarer Energien
Nr. 26: Kosten und Preise für Strom
Nr. 25: Kosten und Potenziale von Photovoltaik und solarthermischen Kraftwerken
Nr. 24: Häuslebauer nehmen EE-Wärmegesetz gut an
Nr. 22: Reststoffe für Bioenergie nutzen
Die Ausgaben der neuen Reihe können Sie im Internet herunterladen oder bestellen.
mehr lesen: http://www.unendlich-viel-energie.de/de/service/mediathek/renewsspezial.html  

Internetbefragung zur Ökostromnutzung: Wissenschaftler bitten um Teilnahme
Um nachvollziehen zu können, was die Nutzung Erneuerbarer Energien und Ökostroms in 
privaten Haushalten attraktiv macht oder hemmt, führt eine Forschungsgruppe der Univer-
sitäten Berlin, Halle-Wittenberg und St. Gallen (CH) derzeit eine Internetbefragung durch. 
Für das vom Bundesumweltministerium geförderte Projekt bitten die Wissenschaftler um 
Beteiligung. Für die Teilnahme an der Befragung ist unerheblich, ob man bereits Erneu-
erbare Energien oder Ökostrom nutzt, sich dafür interessiert oder dies sogar ablehnt. Das 
Ausfüllen der Umfrage nimmt ca. 20 bis 30  Minuten in Anspruch. Als Dankeschön werden 
einige kleine Preise verlost.
mehr lesen: http://sozpsy-forschung.psych.uni-halle.de/ee/ 

Vorankündigung: 100-Prozent-Kongress am 29. und 30. September in Kassel
Immer mehr Kommunen und Regionen treten den Beweis an, dass die Umstellung der Ener-
gieversorgung auf 100 Prozent Erneuerbare Energien schon heute möglich ist. Neben einem 
wirksamen Klimaschutz garantiert dieser Schritt langfristig kalkulierbare Energiekosten 
und eine hohe regionale Wertschöpfung. Erfahrungsaustausch und -weitergabe dieser Pio-
niergemeinden stehen im Vordergrund des zweiten bundesweiten Kongresses „100% Erneu-
erbare-Energie-Regionen – Umsetzungsstrategien für Kommunen und Landkreise“ am 29. 
und 30. September 2010 in Kassel. In Vorträgen und Fachforen werden Handlungsmöglich-
keiten vorgestellt und wertvolle Tipps für die praktische Umsetzung von Erneuerbaren-Ener-
gien-Projekten vor Ort gegeben, etwa in den Bereichen Finanzierung, rechtliche Rahmenbe-
dingungen, Steigerung der Wertschöpfung, Potenzialerkennung, Rekommunalisierung und 
Bürgerbeteiligung. Der Kongress, auf dem 600 Teilnehmer erwartet werden, wird von der 
Agentur für Erneuerbare Energien, dem Kompetenznetzwerk Dezentrale Energietechnologi-
en (deENet), dem Deutschen Städte- und Gemeindebund und dem Umweltbundesamt orga-
nisiert und steht unter der Schirmherrschaft des Bundesumweltministers Norbert Röttgen.
mehr lesen: http://www.100-ee-kongress.de/

Renews 
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Termine:

29.6.2010	 2. Windbranchentag Baden-Württemberg 
	 	Forum des Bundesverbands WindEnergie e.V.
	 	Stuttgart
		 Info: http://www.wind-energie.de/fileadmin/dokumente/Laenderdokumente/baden_wuerttemberg/

windbranchentag_2010/Flyer_Windbranchentag_BW.pdf

29.6-1.7.2010	 BDEW Kongress 2010
	 Kongress des Bundesverbands der Energie- und Wasserwirtschaft über die 

künftigen energiewirtschaftlichen Strukturen 
	 	Berlin
	 	Info: http://www.bdew.de/bdew.nsf/id/DE_BDEW-Kongress_2010

29.6.-30.7.2010	11. Africa Energy Forum
	 	Africa’s largest power & gas marketplace
	 	Basel (Schweiz)
	 Info: http://www.energynet.co.uk/AEF/AEF2010/index.html 

30.06-1.7.2010	 European Bioenergy Conference & RENEXPO Bioenergy Europe
	 Kongress und Ausstellung	 	 	
	 Brüssel, Belgien
	 	Info: http://www.renexpo-bioenergy.eu/

30.6-2.7.2010	 PV Japan 2010
	 Internationale Messe der Solarzellen- und Wafer-Industrie
	 Yokohama, Japan
	 	Info: http://www.pvjapan.org/

1.-2.7.2010	 Energiespeicherung –  
			   Zukunftskonzepte im Zeitalter Erneuerbarer Energien
	 Seminar
	 Ulm
	 	Info: http://www.wbzu.de/seminare/cal/15.html

8.-9.7.2010	 Denex 2010
	 Fachmesse über dezentrale, nachhaltige und effiziente Energielösungen für 

große Gebäude
	 	Wiesbaden
	 	Info: http://www.denex.info

13.-15.7.2010	 Semicon West 2010
	 	Fachmesse in Verbindung mit der Intersolar North America
	 	San Francisco, USA
	 	Info: http://www.semi.org

17.-19.7.2010	 4. International Building Energy-saving & Renewable Energy Utilization Fair 
	 Internationale Messe
	 	Qingdao, China
	 	Info: http://www.qdcese.com

28.-30.7.2010	 Indo Renergy 2010			 
	 Internationale Ausstellung und Forum der Erneuerbaren Energien 
	 Jakarta, Indonesien
	 	Info: http://www.indorenergy.com

Renews 
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Kurzschluss: 

Renaissance des Atomausstiegsgesetzes
Vom Atomausstiegsgesetz, vor zehn Jahren im Konsens von Politik und Energiewirtschaft 
beschlossen, wollen die beteiligten Stromkonzerne schon lange nichts mehr wissen. Statt 
einem baldigen Ende der Atomkraft wird eine Laufzeitverlängerung der AKWs auf bis zu 
60 Jahre schon fast als gegeben vorausgesetzt. Alterschwache Meiler, deren Reststrom
mengen nahezu aufgebraucht sind, werden mit allen möglichen Tricks und Kniffen über die 
Zeit gerettet, bis das Ufer der Laufzeitverlängerung erreicht ist. Laut geltender Vereinbarung 
sollten bis heute eigentlich bereits sieben Kraftwerke stillgelegt sein – tatsächlich wurden 
erst zwei abgeschaltet, seit dem Jahr 2005 keines mehr. Als wäre der Atomkonsens nie 
geschlossen worden, beklagen die Konzerne gar immer wieder fehlende Planungssicher-
heit. Und überhaupt sei das ganze Atomausstiegsgesetz möglicherweise nicht verfassungs-
konform, weil seinerzeit der Bundesrat nicht beteiligt wurde. – Nun erwägt die Regierung 
jedoch eine Brennelementesteuer einzuführen, um die Atomwirtschaft angemessen am 
Sparpaket zu beteiligen. Sogleich erhebt sich erbitterter Protest. Die Konzerne wittern eine 
Diskriminierung der Kernenergie, drohen gar mit Klage. Hatte der Gesetzgeber nicht eine 
steuerliche Schlechterstellung der Atomkraft ausgeschlossen? Der Präsident des Deut-
schen Atomforums beschwert sich lautstark, die Einführung einer Brennelementesteuer 
entspreche nicht „der Verständigung“ zwischen Bundesregierung und AKW-Betreibern aus 
dem Jahr 2001. Welche Verständigung gemeint ist? – Tatsächlich: Das Atomausstiegsgesetz.
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